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Uebertrag Fr. 121 092,10
c) Parkanlagen 75

103 489,08
d) Einfriedigung (Mauern

und Geländer) 55
120 780,12

e) StrassenVerlegung 55
9 433,62

f) Gebäudeabbruch 55
14 378,16

g) Verbin dun gsgallerien 55 52 572,29
Heiz- und Ventilations-
anlagen, Wasch- und
Badeeinrichtungen 5f

164 845,56
i) Gaseinrichtung für 540

Flammen 55
22 933,20

k) Fenster 55
71 871,40

1) Fensterbaiaster, Keller-
und Fenstergitter der
Zellen 55

9 074,—
m) Bauschreiner-Arbeit 55

107 490,84
n) Parquetböden 55 65 758,59
0) Cementverputz 55

21 069,83
pl Malerarbeiten 55

55 427,03
q) Tapeziererarbeiten 55

11 115,48
r) Abtritte und Röhren

55
9 275,80

s) Electrisehe Läutein-
richtung 15

7 254,—
t) Glasdächer 55

3 961,25
u) Blitzableiter 55

2 851,03
V) Eisengeländer an der

Haupttreppe 55
3 494,07

w) Asphaltarbeiten und
Pflasterung 55

5 423,67
X) Eisbehälter 55

2 530,—
y) Donatorenrafeln 55 530,—
z) Reinigungsarbeiten 55

6 253,94

IV. Mobiliar (inclusive Oeconomie-Einriehtung)
V. Bau-Bureau und Verschiedenes

992 905,06
219 499,10

89 285,78

Gesammttotal Fr. 2 281 992,03

Börse in Zürich.
Concurrenz.

//<?gri c Ar de« /Ve i .s er t c/t re .v

mm «tie ÄttK/niäuHtsc/ie <?e.ve«.ye/(«/ï ZiirM.
Hochgeehrte Herren!

Ihrer werthen Aufforderung gemäss erlaubt sich das von
Ihnen berufene Preisgericht in Nachstehendem Bericht und Ur-
theil über die zur Concurrenz für den Börsenbau eingelaufenen
Projecte abzugeben.

Nach den im Architecten- und Ingenieurverein seiner Zeit
gepflogenen Verhandlungen, war es als wünsehenswerth bezeich-
net, mit dem Börsenbau zugleich eine harmonische Ueberbauung
des anstossenden Platzes anzubahnen und war desshalb im
Programm die Rücksichtnahme auf ein später zu erbauendes
Clubhaus, das sich dem Börsenbau architectonisch stimmend
anzuschliessen habe, vorgesehen. Hierin liegt vielleicht die Ver-
anlassung, dass eine Anzahl von Projecten ganz einheitliche
Facaden aufweisen, oder solche, bei denen für die eigentliche
Börsenfacade noch ein Theil des anstossenden Platzes in An-
spruch genommen wird. Das Preisgericht ist der Ansicht, dass
eine solche Facadenbildung unzulässig sei, vielmehr die einzig
richtige Lösung in einer ausgesprochen getrennten Behandlung
von Börse und Clubhaus zu suchen sei. Demnach mussten
solche Projecte, in denen diese Trennung der Bauten nicht klar
ausgesprochen, ungeachtet allfälliger sonstiger Vorzüge, ausge-
schieden werden; es bezieht sieh dies auf die Arbeiten mit dem
Motto :

1. „F/o/'eal ars",
2. ./ und 5 verschlungen,
3. mit dem Zeichen des Mercurkopfes,

4. H'ruDy/fltci«,
5. Kreis mit rothem Linienkreuz.
Ferner fielen aus als ungenügende., unreife oder nicht ge-

hörig verarbeitete Projecte, die mit dem Motto :

6. „Aotie",
7. „Natur",
8. ,,Mühe musst du etc."',
9. „Tmp/wm Mercwrn",

10. „ f/swi «c decort",
11. „Früh übt sich etc.",
12. weil in constructiver Hinsicht mangelhaft,
13. „Te/zi/m", wegen unglücklicher Disposition im Grundriss,
14. „Merkur" wegen mangelhafter Disposition in der Be-

leuchtung und in den architectonischen Verhältnissen.
Die übrig bleibenden 22 Projecte lassen sich ihrer Saaldis-

position nach gruppiren in:
Gruppe 1. Projecte, bei denen der Saal der Länge nach pa-

rallel zur Bahnhofstrasse angeordnet ist, 14 Pro-
jecte,

Gruppe 2. die denSaal als Langbau nach der Quere anordnen,
2 Projecte,

Gruppe 3. die eine mehr centrale oder auch zwischen den
ersten beiden Gruppen schwankende Anordnung
für den Börsensaal gewählt haben, 6 Projecte.

An und für sich wird ein grosser Saal von angemessener
rechteckig-länglicher Form einen wohlthuendern Eindruck machen
als ein quadratischer Saal. Für den vorliegenden Bauplatz ist
die Richtung des Saales parallel zur Bahnhofstrasse günstiger,
weil die Nebenräume, besonders die Vestibulanlagen sich besser
gestalten lassen. Es haben auch nur 2 Projecte die andere, die
Querstellung gewählt und beider Lösung ist nicht glücklich es
sind dies das

15. mit. dem Motto: „Hermes" (a), und
16. das mit dem Zeichen des eidgenössischen Kreuzes.

Beide haben den Vortheil guter Beleuchtung an der
Nord- und Ostseite durch Fenster, beide haben aber eine
ungünstige Façadengestaltung, indem Börse und Clubhaus
äusserlich nicht von einander zu unterscheiden sind. Das
Project „Hermes" hat überdies eine Vestibulanlage, wie
sie höchstens für ein Wohnhaus zulässig wäre.

Unter den 6 Projecten der 3. Gruppe zeigt das mit
17. dem Motto: „Hermes" (b)

einen quadratischen Mittelsaal mit Gallerieumgang, der
durch einen anstossenden niedrigeren Seitensaal noch
ergänzt wird. Geht schon durch eine solche Theilung an
einheitlicher, grosser Wirkung viel verloren, so wird dies
hier noch störender durch ganz ungenügende Beleuchtung
dieses Seitensaales. Der Verfasser giebt eine Variante
seines Planes für spätere Erweiterung, aber auch dort ist
dieser Uebelstand nicht gehoben. Die Façadengestaltung,
auf 3 Seiten dieselbe, zeigt eine kleinliche, unmonumen-
tale Behandlung".

18. Das Project mit dem Motto: „ L i n t h Escher" ist
nicht vollendet, hat ebenfalls einen quadratischen Mittel-
saal mit Oberlicht und anstossenden niedern Seitensaal
um durch diese Ergänzung auf das verlangte Maass zu
kommen; die äussere Arehitectur ist monumentaler als
die vorhergehende, aber wenig befriedigend.

19. „Forfwwa" theilt den Saal in einen Mittelsaal mit 2 Seiten-
sälen fast gleicher Höhe, wobei die letzteren dadurch bei
der geringen Tiefe übertriebene Höhenverhältnisse be-
kommen. Die Beleuchtung dieser Abseiten ist unzurei-
ehend. Die Arehitectur ist schwächlich und spielend.

In künstlerischer Hinsicht zeigt das Project mit dem
20. Motto : „dem Schweizer land Heil" eine ein-

heitliche wohlgeruudete Lösung von gewandter Hand.
Ein mittlerer Kuppelsaal wird mit zwei ebenfalls

kuppelbedeckten kleinern Seitenräumen durch breite Halb-
kreisbogen verbunden, unter denen Gallerien den Raum
in malerisch-effectvoller Weise durchschneiden. In prac-
tischer Hinsicht ist der Entwurf nicht sehr empfehlens-
werth; die Beleuchtung durch 3 Oberlichte ist zu unbe-
deutend. Börse und Clubhaus sind äusserlich wohl getrennt,
dass aber dasselbe Giebelmotiv der Börse auch auf das
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Clubhaus übertragen wurde, schwächt die "Wirkung der
Börse entschieden.

"21. Project mit dem Zeichen des Senkels,
22. Project mit dem Zeichen : ein kreisumschlossenes Z,

bieten zwei sehr verwandte Entwürfe. Der Saal ist quadra-
tisch mit directem Licht von der Seite und Oberlicht.
Bei 21 ist der Saal zu klein zu Gunsten der geräumigen
Vestibulanlage an der Nordscite. 22 verlegt dieses Ye-
stibul in einen runden Eekthuvm und gewinnt dadurch
eine günstigere Vertheilung der Nebenräume besonders
mit Rücksicht auf eine spätere Erweiterung. Dem Pro-
jecte 22 mit einem kreisumschlossenem Z ist daher aus
diesen practischen Gründen der Vorzug unter den An-
lagen der 3. Gruppe bei etwaiger weiterer Berücksich-
tigung zu ertheilen.

(Schluss folgt.)

Vereinsnachrichten.
Société Swisse des /«çrém'eMî's et des Arc/iitectes.

Monsieur le Rédacteur i

Votre correspondance de la Société des ingénieurs et
architectes de Berne du 20 juillet, fait allusion au rapport sur
la dernière réunion de la Société suisse des ingénieurs et archi-
tectes à Berne, rapport qui n'a point encore vu le jour. Per-
mettez moi de revenir sur ce point, par l'organe de notre
journal, qui doit certainement être lu de la plupart des mem-
bres de cette société.

Les statuts qui régissent encore cette société jusqu'à ce

que ceux-ci aient été révisés ce qui sera un des principaux
points soulevés dans la prochaine réunion de Lucerne, prescri-
vent qu'après chaque assemblée un rapport imprimé contenant
le compte rendu des séances et la liste des membres est envoyé

à tous les membres de la Société en prenant en remboursement
la cotisation annuelle et la finance d'entrée pour les membres
nouvellement reçus. Il fut procédé ainsi pour la dernière fois
après la réunion de Genève en 1871, on n'ignore pas que
depuis le Comité nommé à Genève oublia de reconvoquer
la Société et qu'on perdit ainsi plusieurs cotisations annuelles.
Ensuite de l'initiative partie de différentes Sociétés cantonales,
quelques-uns de nos collègues de Berne y préparèrent une
réunion extraordinaire, improvisée, qui réussit parfaitement
bien. Une quarantaine de membres y furent reçus.

On nomma un président dans la personne de Monsieur Wüst,
conseiller municipal à Lucerne, on désigna un Comité et différen-
tes commissions, on choisit Lucerne comme lieu de la prochaine
réunion, on vota des subsides, mais ce n'est pas tout, il fau-
drait que l'on songât aussi à la caisse de la Société.

Ce ne serait pas trop présumer de l'obligeance de nos
collègues de Berne qui se sont donnés tant de peine pour nous
préparer une réunion si bien réussie; que de leur demander
de bien vouloir préparer un compte rendu de cette réunion, de

le faire suivre du remarquable travail de feu notre regretté
collègue M. Morel, travail qui était écrit si nous ne faisons

erreur; d'y joindre la liste des membres de la Société et de

ceux qui ont été reçu pendant cette réunion, de s'entendre
avec le nouveau comité de la Société pour que ce rapport
soit envoyé à tous les membres de la Société contre le rem-
boursement de la finance annuelle de fr. 5.— à laquelle serait
ajoutée pour les membres nouvellement reçus, la finance d'entrée
ainsi que le prescrivent les statuts. Ce serait ainsi une somme
importante qui rentrerait dans notre Caisse et dont nous sau-
rons bien trouver l'emploi. Pour que les membres de la So-
ciété ne soient pas surpris, cet envoi du rapport serait précédé
d'une annonce dans notre journal, organe de la Société, ou
mieux encore d'un avis circulaire adressé à tous les membres
de la Société. I. M.

Gotthardbahn.

Wir drucken folgende Hauptzusammenstellung des Herrn Oberingenieur Ilellwag hier ab behufs Vergleichung mit der
auf nächster Seite folgenden Tabelle der Gesammtkosten nach Herrn Oberingenieur Blotnitzky:

Hauptzusammenstellung der Kosten der Gotthardbahn.
Nach dem von Herrn Oberingenieur W. Hellwag erstatteten Bericht vom Januar 1876.

Linien ©

der © 5
•"O H

Bezeichnung der Capitel.
Gotthardbahn Gotthard- Total Tessinische Total ® S

(excl. Tunnel u.
S P

Tunnel. I. und II. Bahnen. I. II. IV.
Tessin. Bahnen ° §

im Betriebe.) P-i ©
I. II. III. IV. Y. 0

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. o/o

Cap. I. Rückerstattungen, etc 352 000 28 000 380 000 125 000 505 000 0,1

» it- Beschaffung des Baucapitals 3 670 000 — 3 670 000 2 450 000 6 120 000 2d

„ m. Centraiverwaltung mit Ausschluss des technischen Centralbureau's 2 450 000 180 000 2 630 000 831 800 3 461 800 1,1

„ iv- Zinsen des einbezahlten Actiencapitals und der emittirten
Obligationen bei IV inclusive Betriebsdeficit bis Eröffnung der

ganzen Gotthardbahn 17 740 000 2 285 000 20 025 000 12 720 000 32 745 000 11,3

V- B a h n b a u.

1) Technische Bauleitung 11 499 200 3,9

2) Eigentliche Bauherstellung.

Kilom. 27,o Zufahrten nach Immensee Fr. 13 985 SOO

44,4 Tmmensee-Silenen „ 32 105 900

„ 67,i Silenen-Bodio „ 81 628 980

„ 47,5 Tessinische Bahnen „ 22 458 620 150 178 200

184 n 184

198,95 „ 14,95 Tunnel 60 880 900 211 059 100

„ 27,5 Biasca-Cadenazzo Fr. 14 030 340

„ 12,5 Cadenazzo-Locarno 6 284 540

„ 26,o Lugano-Chiasso „ 15 165 720 35 480 600 235 040 500 81,5

66 „ 66 Total. 530 700;

264,95 im Ganzen. Summ en 174 390 200 63 373 900 237 764 100 51 607 400 289 371 500 100


	...

